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e Dentſches Reich

Hof nud Perſonalnachrichten g
Ein Glückwunſchdepeſchenwechſel ſoll wie ein Braunſhreher Blatt wiſſen will anläßlich der Verlobung des Prinzen

Max von Baden mit der Tochter des Herzogs von Cumberland
wiſchen dem Kaiſer und dem Herz og und dem Kaiſer und

dem Großherzog von Baden ſtattgefunden haben Eine
gewiſſe politiſche Vedentung iſt der Verlobung des Prinzen Max
mit der Tochter des Herzogs von Cumberland unter keinen
Umſtänden abzuſprechen

Der Umfaug der Kraukeuverſicherung in den Knappſchaftskaſſen
Die Mitglieder der Knappſchaftskaſſen ſind von der Verpflich

tung beſreit einer nach Maßgabe des Reichsgeſetzes errichteten
Krankenkaſſe anzugehören da die Knappſchaſtskaſſen mindeſtens
dieſelben Leiſtungen wie die Betriebskrankenkaſſen gewähren
müſſen Um die Darſtellung der deutſchen Arbeiterverſicherung
auf der Pariſer Weltausſtellung zu einer vollſtändigen zu machen
ſind die Knappſchaftskaſſen da hinſichtlich ihrer Krankenverſiche
rung ein für alle deutſchen Bundesſtaaten gleichartiges ſtatiſtiſches
Material bisher nicht vorlag um Lieferung deſſelben durch Aus
füllung von Fragebogen erſucht worden Die Ergebniſſe der
Umfrage ſind unter dem Titel Die Kranukenverſicherung in denAn Woſchaſtstaſſen und Vereinen 1897 im 1 Vierteljahrsheft
der Statiſtik des Deutſchen Reichs 1900 veröffentlicht Zu
ihnen iſt zu bemerken daß da die Knappſchaftskaſſen hauptſächlich
Penſionskaſſen ſind und ſie die Einnahmen und Ausgaben für
die Krankenpflege meiſt nicht beſonders ausſcheiden vielfach
Schätzungen erforderlich waren

Die durchſchnittliche Belegſchaft der Werke betrug 1897
528,566 Mitglieder für die 7,408,000 M Beiträge von den Mit
gliedern und 5,715,000 M von den Werkseigenthümern zur
Krankenverſicherung erhoben wurden An Kraukheitskoſten wurden
11,228,000 M verausgabt darunter 5,780,000 M Krankengelder
Die Zahl der erwerbsunfähig Erkrankten belief ſich 1897 auf
255,900 mit 4,063,000 Krankheitstagen Der Durchſchnitt der
Erkrankungen auf 100 Knappſchafismitglieder 48,4 Fälle mit
768,7 Krankheitstagen geht erheblich über den Durchſchnitt auf
je 100 Mitglieder in der reichsgeſetzlichen Krankenverſicherung
35,6 Fälle mit 617,9 Krankheitstagen hinaus

Durchſchnittlich kam bei den Knappſchaſtskaſſen und Ver
einen auf 1 Mitglied als Beitrag ſoweit Angaben nach Pro
zenten des Lohnes gemacht waren 2,6 v H des Lohnes als
Krankengeldſatz 53,0 v H des Lohnes als ſtatutariſche
Daner der Krankenunterſtützung 22,2 Wochen Hiernach
Kagen dieſe Verhältniſſe bei den Knappſchaſtskaſſen hinſichtlich
ver Krankenberſicherung ſehr ähnlich wie bei der Geſammtheit
der reichs geſetzlichen ne e nlaſfen denn bei dieſen kam
im gleichen Jahre durchſchnittlich auf das Mitglied als Bei
trag 2,6 v H des Lohnes als Krankengeldſatz 52,2 v H
des Lohnes und als ſtatutariſche Dauer der Kranken
unterſtützung 21,3 Wochen

Politiſches

Flottenvorlage und Reichstags Auflöſung
lautet die Ueberſchrift eines Artikels der agrariſchen Deutſchen
Tagesztg womit ſie den Zuſammentritt der Reichstags
Budgetkommiſſion zur Berathung der Flottenvorlage begrüßt

t zugleich gegen die Heißſporn e der Flottenbewegung
vendet

Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat heute die all
gemeine Vorberathung des Flottengeſetzes begonnen Obwohl
die Stimmung in vielen Kreiſen des Reichstags
für das Geſetz ungünſtiger geworden iſt giebt man
ſich doch der Hoffnung hin daß die Angelegenheit in be
friedigender Weiſe erledigt werden könne freilich nur
unter der Vorausſetzung daß eine verſtändige Regelung
der Deckungsfrage gefunden und das jährliche Be
willigungsrecht des Reichstags unbedingt geſichert
werde Sollten ſich dieſe beiden Vorausſetzungen nicht er
füllen laſſen ſo wird nach menſchlichem Ermeſſen eine Mehr
heit für die Vorlage laum zu erlangen ſein Man glaubt
nun vielfach daß in dieſem Falle der Reichstag der Auf

e Wir nehmen das nicht an weil es
zu klar auf der Hand liegt daß durch Neuwahlen ein flott en
freundlicher Reichstag nicht geſchaffen werden
kann Daß die Sozialdemokratie dei Neuwahlen in
dieſen Jahr ihren Batgn3 nicht nur bebaupten ſondern
verſtärken werde wird ſich jeder einigermaßen Kundigeſelbſt ſagen müſſen Es liegt außerdem die Geſabr recht nahe
daß auch in vielen ländlichen Kreiſen flottenfreundliche Ab
geordnete durch Gegner der Flotte erſetzt werden könnten
Das alles werden ſich die verbündeten Regierungen ſelbſt
jagen müſſen Deshalb gebietet ihnen die ruhige Ueber
legung auf dieſes letzte Mittel zu verzichten und darauf be
dacht zu ſein daß das Flottengeſetz in dieſem Reichstag eine
Mehrheit finde Die Heißſporne der Flottenbewegung laſſen
zwar keinen Tag vorübergehen ohne die Regierung aufzu
fordern mit dieſem elenden Reichstag ein kräftig Wörtlein zu
reden wir glauben aber daß alle dieſe Aufforderungen keine
Beachtung finden werden Zu einem ausſichts reichen

el an die Wählerſchaft fehlt jede Voraus
etzung

Das ſtimmt
Es iſt wirklich rührend wie die Poſt als Organ Stumm sd die Verl Neneſten Nachr als Organ grube s ſich um

d Beſchleunigung der Schiffsbauten bemühen Das
gan Stumm s ſchreibt
tag daß es im bisherigen Schneckentempo nicht weitergehen
un iſt eine in allen Volksſchichten herrſchende Ueberzeugung
V Nord und Süd wird deshalb jetzt und zwar von den
3bhurger Nachrichten und dem Ryheiniſchen Kurier er

e ohne irgend welches Einverſtändniß miteinander
Zeichzeitig der Vorſchlag gemacht die einzelnen Wahlkreiſe
u Abgeordnete in der Flottenfrage als unſichere Kan
eraen angeſehen werden möchten Wählerverſammlungen

der Ztalten nud klar und unzweideutig ihre Zuſtimmung zu
o Flottenverſtärkung in Reſolutionen zu erkennen geben und

Doge le eine beſchleunigte Erledigung fordern
fälne Sene e r ne die gernng egen

de Verſuc entrums die Floltenvorlaha machen indem es ſchreibt oge zu andern
er boſſen daß die Regierung weſentliche Abänderungsdvorſchläge abgeſehen von dem einer Herabſetzung der A
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Saale Zeilun

führung des Flottenplanes auf 10 Jahre ſtait auf 20
ablehnen und namentlich an der vorzüglichen Organiſation
der Schlachtflotte nichts abhandeln laſſen wird

Die Regierung kann wirklich ſagen Gott ſchütze mich vor meinen
intereſſirten Freunden

Der Goethebund hat es den Frommen beider Lager

latt

angethan Die Ultramontanen und die evangeliſchen Zeloten
reichen ſich brüderlich die biedere Rechte und ſchimpfen mit der
ganzen Vollkraft ihrer ausgezeichnet geſunden Lungen auf den

e re ch die brave Kreuzztg ſtimmt in den Chorus
ein und meint

Um ſo mehr thut es uns leid daß ſich die wenigen wirk
lichen Größen dazu haben verleiten laſſen einer unlauteren
Sache als Rahmen zu dienen und ſie ſo in den Augen
mancher Leute auf eine Höhe zu heben wo ſie nicht hingehört
und ſich deshalb auch nicht zu halten vermag Aus dem

Goethebunde das wagen wir zu prophezeien wird nichts
Dauerndes werden denn ſeine Grundlage iſt nicht Wahrheit
ſondern Heuchelet oder im beſten Falle Jrrthum

Die Kreuzztg das Blatt mit der Schule eines Hammerſtein
über Heuchelei ſchimpfen zu hören iſt wirklich einzig Jm
übrigen wirkt das Gewinfſel der reaktionären Fanatiker faſt
mitleiderregend

Die Berl Korr das halbamtliche Organ des Mini
ſteriums des Jnnern ſchließt einen Aufſatz über die Verhand
iungen des Abgeordnetenhauſes betreffs der inneren Koloni
ſation mit dem Satze

Der Freiſinn will in der preußiſchen Agrar Geſetz
gebung die Marſchroute der Reaktion erblicken in
Wirklichkeit aber dient dieſe Marſchroute der Allgemein
heit während die wilde Privatwirthſchaft lediglich den
Vertretern des mobilen Kapitals zu gute kommt

Was das offiziöſe Organ über Allgemeinheit verſteht ergiebt
ſich aus einer vorhergehenden Auslaſſung

Die freiſinnigen Lobreden auf die Parzellirungsfreiheit
müſſen ſtets dem Verdachte politiſcher Treibereien ausgeſetzt
ſein denn in den mannigfachſten Einkleidungen zieht ſich durch
die freiſinnigen Auslaſſungen der Gedanke hindurch daß die
an keine Schranken gebundene freie Koloniſation die
Macht des Krautjunkerthums brechen müſſe

Herr v Miquel will allerdings das Gegentheil Er bemüht
ſich fortwährend und mit großem Eifer um die Macht des
Krautjunkerthums zu halten und zu vergrößern Wer am Ende
ſiegt das wird die Zukunft zeigen

Volkswirthſchaftliches

Jn 43 Gemeinden mit mehr als 10,000 Einwohnern haben
amtliche Erhebungen über die Wirkungen des Durch
ſchnittsprinzips auf die kommunalen Wahlen ſtatt
gefunden Ueber das Ergebniß dieſer Ermittlungen berichten
die oſfiziöſen Berl Pol Nachr

Die Ergebniſſe nöthigen zu dem Schluſſe daß wenn man
das Kommunalwahlrecht in den großen namentlich in den in
duſtriellen Gemeinden nicht der Gefahr einer Demo
kratiſirung ausſetzen will einer wirkſame Korrekt ur
z i fachen Durchſchnit2vrinzips ermöglicht wer

en muß
Ja ja die Gefahr einer Demokratiſirung Wenn dieſe furcht
bare Gefahr den Herrn Miniſter des Jnnern und ſeine Räthe
nur noch einigermaßen ruhig ſchlafen läßt

Für die Beurtheilung des preußiſchen Geſetzentwurfs
über die Waarenhausſtener ſind gewiſſe Vorgänge inter
eſſant welche die amerikaniſche Geſetzgebung auf dieſem
Gebiete gezeitigt hat Jn zwei amerikaniſchen Staaten
Jllinois und Miſſouri war eine beſondere Beſteuerung
der Waarenhäuſer eingeführt worden Das Geſetz von Miſſouri
beſtimmte eine Unterſcheidung aller Waaren in 73 Gruppen der
Handel mit mehr als einer Grupze wurde mit einer Steuer
zwiſchen 300 und 500 Dollars für jede einzelne Gruppe je nach
dem Umfange des Geſchäfts belegt das Geſetz ſollte nur auf
Städte von 50,000 und mehr Einwohnern Anwendung finden
Auf die Weigerung eines Kaufmanns der Stadt St Joſeph in
Miſſouri die Steuer zu bezahlen erklärte wie die New Yorker

andelsztg berichtet ſowohl das Staatskreisgericht wie das
bergericht die Steuer als verfaſſungswidrig und hob das

Steuergeſetz auf Aus der Begründung des Obergerichts ver
dient folgendes hervorgehoben zu werden

Das Obergericht bezeichnet es als unrichtig daß die Steuer
einen gewerbepolizeilichen Charakter habe Das Geſetz gehe
nicht darauf aus irgend ein öffentliches Jntereſſe zu ſchützen
oder gegen irgend ein öffentliches Unrecht Vorkehrung zu
treffen Sein Zweck ſei nur einem Theil der Handeltreibenden
zuliebe das jedem zuſtehende Recht zu beſchränken Handel zu
treiben Es liege auch ein Verſtoß gegen das Staatsgrund
geſetz dadurch vor daß die verfaſſungsmäßigen Vorſchriften
über Steuergleichheit verletzt würden vor allem aber ſei das

Geſetz i weil es gewiſſe Bürger ihres Eigenthums
ohne gehörige Entſchädigung beraube Dies ſei zweifelsohne
der Fall wenn wie vorliegend eine beſondere Perſon oder
Klaſſe für geſetzliche Beſchränkungen oder Bürden auserſehen
werde die nicht der ganzen Klaſſe oder der ehe auf
erlegt würden Die Geſetzgebung habe das Recht Steuern
vorzuſchreiben gleichviel wie drückend ſg dieſelben erweiſen
möchten aber ſie dürfe nicht beſondere Klaſſen von Steuer
pflichtigen für beſtimmte Stenern ſchaffen auf welche das be
treffende Spezialgeſetz allein angewandt werden ſolle

Das Obergericht von Jllinois hat aus ähnlichen Gründen das
Waarenhausſteuergeſetz dieſes Staates für nichtig erklärt Jn
Preußen haben bekanntlich weder die ordentlichen Gerichte noch
die Verwaltungsgerichte die Geſetzmäßigkelt eines gehörig publi
zirten Geſetzes zu prüfen

Jn Karlsruhe tritt am nächſten Sonntag der badiſche
Handelskammertag zu einer Sißung zuſammen Als erſter
Gegenſtand ſteht die ehe der Kriegsflokte zur Berathung U a wird auch der Geſetzentwurf betr Fleiſ 8 chau
berathen ferner Einrichtungen zur Förderung des auswärtigen
Handels Die Karlsruher Handelskammer wird ſür eine Ver
mehrung der Kriegsflotte und gegen ein bot ddes ausländiſchen Fleiſches ſinnen Ver er Elnfuhr

Schule und Kirche

Aus Straß burg i E wird gemeldel Die Verhandlungen
zwiſchen der deutſchen Regierung und deüber die Errichtung einer ka onfa t 9 reren

Anzeigen
werden die Spaltenzeile eder deren

e evon unſern Annghmeſtellen n al

AnnoncenNaiamtn de gele 60

tät an der Straßburger Univerſität werden demnächſt wieder
aufgenommen Die Pol Korr behauptet mit dieſer Mi
ſei neuerlich Fr v Hertling betraut deſſen Ankunft inunmittelbar bevorſteht h de

BVerwallung und Rechtspfiege

Die Militäranwärter find um eine neue Kategorie
vermehrt nämlich um die penſionirten Marine
Jugenieure Wie wir dem Würzb Journal entne
ging dem dortigen Magiſtrat eine Regierungsentſchließung z
derzufolge die größeren Städte bei etwaigen Vakanzen als tech
niſche Jngenieure auf die Anſtellung penſionirter Marine
Jngenieure verwieſen werden Auch unſere kommunal techniſche
Zukunft liegt halt auf dem Waſſer

Das herzoglich gothaiſche Staatsminiſterium hat
in einem an die Gymnaſialdirektoren des Landes ge
richteten Erlaß ſeinem lebhaften Bedauern darüber Ausdruck
gegeben daß der Landtag die vorgeſchlagenen Befoldungs
erhöhungen für die Gymnaſtallehrer nicht be
willigt hat man erwarte aber trotzdem daß die Lehrer in
ihrem bewährten Pflichteifer nicht nachlaſſen

Varlameuntariſchesd

Die dreizehnte Kommiſſion des Abgeordneten
hanſes nahm in zweiter Leſung in der Geſammtabſtimmung
mit 13 gegen 5 Stimmen den Geſetzentwurf betreffend die
Bildung der Wählerabtheilungen bei den Ge
meindewahlen an

Der anhaltiſche Landtag nahm am Dienstag auch in
dritter Leſung den Geſetzentwurf hinſichtlich der Errichtung einer
Landwirthſchafts kammer an und überwies einen von
mehreren Abgeordneten eingebrachten Antrag eine Neuvertheilung
der den Kreiſen gewährten Chaufſſeebaupr ämien von jähr
lich 100,000 M den jetzigen Verhältniſſen entſprechend vor
zunehmen und dem Landtage zur Mitwirkung bei Feſtſtell
der zu befolgenden Grundſätze eine Vorlage zu machen na
längerer Debatte der Etatskommifſſion zur Vorberathung

Dem Landtage des Herzogthums Sachſen Altenburg
iſt eine Vorlage zugegangen behuſs Errichtung einer Handels
kammer für das Herzogthum mit dem Sitz in der Stabt
Altenburg

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

178 Sitzung vom 28 März 1 Uhr
Das Hans iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky v Goßler
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung des Etats

Die Berathung wird fortgeſetzt beim Etat des Reichsamts des
Jnnern

Die hierzu vorllegende Reſolution betr die Reviſion der
Beſtimmungen über die Maul und Khbrnenſeuche wird
auf Vorſchlag der Abgg Werner Antiſ und Rembold Ctr
von der Tagesordnung abgeſetzt

r Etat des Jnnern wird im übrigen ohne Debatte er
edigt

Beim Militäretat kommt Abg Dr v Jazdzewski auf die
Reſolution zurück betr den Gottesdienſt und die Beichte für
polniſche Rekruten

Kriegsminiſter v Goßler bemerkt daß in dieſer Angelegen
heit keinerlei Gewiſſenszwang ſtattfinde und er mit dem Feld
probſt zuſammen Setner Majeſtät die nöthigen Anordnungen
unterbreiten werde

Abg Dr Pachnicke frſ Va Die Ausführungen des Herr
Kriegsminiſters bei der zweiten Leſung über die Zukunft der
deutſchen Feſtungen ſeien ſehr bemerkt worden Der Fall der
inneren Gürtel werde überall mit Freuden begrüßt werden Er
bitte auch für Spandau um Erleichterung dieſer Art

Kriegsminiſter v Goßler Es unterliege keinem Zweifel daß
die jetzigen Zuſtände in Spandau unhaltbar ſeien Se Majeſtät
habe ihn ermächtigt wegen der Aenderungen mit den ſtädtiſchen
Behörden in Verbindung zu treten

Aba Thiele Soz beſchwert ſich über die militäriſche
Boycottirung von Lokalen in denen ſozialdemokratiſche Ver

nngen ſtattfanden oder ſozialdemokratiſche Blätter aus
egen
Kriegsminiſter v Goßler Er halte es durchaus für richtig

daß die Garniſon nicht in Vokalenverkehre in denen ſozialdemo
kratiſche n abgehalten werden

Abg Thiele Solche Anordnungen werden ein Schlag ins
Waſſer bleiben

Kriegsminiſter v Goßßler Bis jetzt haben dieſe Verbote ihren
Zweck erfüllt

Abg Hoffmeifter freiſ Vergg wünſcht daß der Umban der
Feſtungen für welche 20 Millionen gefordert werden nicht auf
einmal vorgenommen werde Die Feſtungsumwallungen
namentlich in kleineren Städten ſeien ein überwundener Stand

re Die Gelder für das Niederreißen ſeien nicht weg
geworfen

Kriegsminiſter v Goſtler Er ſei in den meiſten Punkten
mit dem Herrn Vorredner einverſtanden Die Feſtungsſtädte
haben aus den dorthin gefloſſenen Geldern große Vortheile gehabt Jetzt können die Städte gut ausgebaut werden gbin
und Strg be ſeien darin als Muſter vorangegangen

Abg Dr Müller Sagan freiſ Vp Diefe Forderungen für
nen elen in den letzten Jahren in einer Art und

Weiſe gewachfen daß Herr Gröder mit ſeiner Warnung voll
kommen recht hatte

Der Miltitäretat iſt damit erledigt
Beim Marineetat kommt
Abg Rickert auf die Petitionen von Jntendantur und

anderen Beamten zu ſprechen Wenn die Budgetkomm
ſolche Petitionen nicht mehr erledigen wolle wie ſie beſchloſſen
habe müßten ſie der Petitionskommiſſion überwieſen werden

Abg v Kardorff bemerkt als Vorſitzender der Budgetkom
miſſion daß dieſe Petitionen von Beamten nach der allgemeinen
Gehalteregulirung jetzt zurückgeſtellt werden Die Beamten

r ſich ſtatt an den Reichstag an ihre vorgeſetzte Behörde
venden

Abg Singer ſoz Das Petitionsrecht der Beamten ſolle
und dürfe in keiner Weiſe eingeſchränkt werden die Erörterung
in der Budgetkommiſſion ging nur von ſachlichen Geſichtspunkten
aus Mit Verweiſimg der Petitionen an die Petitionskommiſſion
ſei er nicht einverſtanden

Präſident Graf Walleſtrem Er ſei der Anſicht daß ſolche



r um Gehaltserhöhungen vor die Budget
tommiſſion gehören
einzelner an die Petitionskommiſſion zu verwelſen
don ganzen Kathegorien von Beamten an die Budgetkommiſion

ehe de en Weg einen Schriftwechſel zwiſchen
I

der chaftskammer für Schleswig Holſtein und dem
Reichsmarine Amt über die Verwendung amer cher
ſerven zu ſprechen Das Antwortſchreiben der Ma
tung habe auf die deutſche Landwirthſchaft ſehr verſtimmend

rkt man ſolle in Deutſchland die ausfahrenden Schiffe nur mit
tſchem Fleiſch verſehen Er möchte die Azirerralung bitten

in dem Augenblick wo das Fleiſchſchaugeſetz vor der Thür ſtehe
und die Flottenvorlage vielleicht doch noch Geſetz werde dieſer
wichtigen Frage ihr Wohlwollen zuzuwenden

Staatsſekretär Tirpith Die Marineverwaltung iſt im all
gemeinen beſtrebt nur Konſerven heimlſcher Provenienz zu
nehmen Gemüſekonſerven we nur aus en genommen
Die ganze Jreee der Konſerven hat übrigens für die Marine
verwaltung ihre Bedeutung verloren da die Schiffe faſt ausauch mit b roviant peiſehen werden Anders liegt
je Sache für die Schiffe die im Auslande ſind Die müſſen

eden nehmen was ſie bekommen können Daran läßt s nichts
ändern wir können darin den Schiffen im Auslande von Deutſch
land aus keine Vorſchriften machen Die ganze Verwendung
ausländiſcher Konſerven iſt überhaupt nur ſehr Leriog es wurden
im letzten Jahre nur für 60,000 M aus ländiſcher Konſerven be
nutzt Die Summe iſt alſo ſo gering daß die garze Frage
ad nicht die Bedeutung hat die der Vorredner ihr bei
mißt Jm wriger liegt die Sache ſo Die Schiffe haben Selbſt
verpflegung d h es wird ihnen je nach den einzelnen Stationen
pro Kopf ein gewiſſes Geldquantum bewilligt Tamit haben ſie
auszukommen damit haben ſie das Höchſte zu leiſten was ſie
leiſten können ſie ſind zur Abgabe von Speiſen nur guter Qua
lität verpflichtet An dieſem Prinzip der Selbſtverwaltung können
wir nicht rütteln wir können den Schiffen hier keine Vor
ſchriſten machen Klagen ſind überhaupt bisher nicht vorgekommen
Sollte der Verbrauch von fremdem Fleiſch in Deutſchland aus
irgend einem Grunde beſchränkt werden oder ſollte ſich heraus
ſtellen daß dieſes fremde Fleiſch geſundheitsſchädlich iſt ſo müßte
ja natürlich auch die Marineverwaltung darauf verzichten Bis
her aber lag für ſie kein Grund zum Einſchreiten vor

Abg Dr Oertel Die Militär und Marine Verwaltung
habe die grundſätzliche Verpflichtung nur in Nothfällen aus
ländiſche Produkte zu verwenden Die meiſten Armee Menage
Verwaltungen ſeien angewieſen worden direkt bei den Pro
Tun einzukaufen Die Marine Verwaltung müſſe es ebenſo
machen

Damit ſchließt dieſe Diskuſſion Der Marine Etat wird
bewilligtBeim Süſttz etat wünſcht Abg Dr Vöckel Antiſ eine
Herabſetzung der Anwaltsgebühren und eine Einſchränkung
bezw Beſeitigung des Anwaltszwanges ferner eine Ermäßigung
der Gerichtskoſten

Staatsſekretär Nieberding Die Gerichtsgebühren ſelen in
den achtziger Jahren ermäßigt worden Die Vorlage über die
Ermäßigung der Anwaltsgebühren habe ſ Z leider nicht die
Ah des Reichstags gefunden Eine Aenderung der

eſtimmungen über den Anwaltszwang halte die Regierung
nicht für nothwendig

Der Jnſtizetat wird angenommen desgleichen der Etat des
Reichsſchatzamts

Beim Eiſen bahnetat kommt Abg Graf Kanitz auf die
von der Budgetkommiſſion vorgeſchlagene Reſolution auf Auf
hebung der Kohlen Ausfuhrtarife in ElſaßLothringen zu
ſprechen Redner wendet ſich namentlich gegen die billigen

ohlentarife nach den Seehäfen und nach Jtallen Namentlich
in Oberſchleſien würde die Beſeitigung r Ausnahmetarife
nicht äbel empfunden werden Redner weiſt weiter auf
die hohen Eiſenpreife und den Mangel an Roheiſen hin

Präſident des Reichseiſenbahnamts Schulz Der Herr Reichs
kanzler habe eine Erörterung der Aufhebung der ermäßigten
Kohlenausfuhrpreiſe angeordnet Wahrſcheinlich werde gleich nachOſtern eine gemeinſame Konferenz der betheiligten ciſendahne
verwaltungen im Reichseiſenbahnamt ſtattfinden

Beim Reichspoſt Etat bittet Abg Liebermann v Eonnen
berg nl um das Wohlwollen des Staatsſekretärs für das

andwerk unter Bezugnahme auf eine Offerte der vereinigten
Prridermeliter von Straßburg um Lieferung der Poſtdienſt

eider
Staatsſekretär v Podbielski Er könne jetzt auf Detail

fragen nicht eingehen da er über den Straßburger Fall nicht
vorbereitet ſei Jeder Oberpoſtbezirk ſei in dieſen Submiſſionen
ſelbſtändig in erſter Linie werde die Qualität berückſichtigt in
zweiter natürlich die Billigkeit

Abg Stöcker beſpricht die Auflöſung des Poſtunterbeamten
Verbandes die in dieſen Kreiſen eine gewiſſe Verſtimmung er
zeugt habe obgleich die Leute mit einem Hoch auf den Staats
ſekretär euseinander gegangen ſeien Es müſſe nun den unteren
Beamten Gelegenheit gegeben werden den oberen Beamten ihre
Wünſche vorzulegen
Staatsſekretär v Podbielski Jnnerhalb der Oberpoſtbezirke

dürfen Vereine von Poſtbeamten beſtehen er gehe nur gegen die
Vereinigungen vor die ſich über ganze Landestheile er

recken
Abg Singer Soz Den Unterbeamten müſſen ihre Rechte

als Staatsbürger gewahrt bleiben ſo daß ſie nicht nur auf das
Wohlwollen des Staatsſekretärs angewieſen ſeien das oft einem
wohlwollenden Abſolntismus gleiche

Abg Dr Müller Sagan freiſ Vg ſtimmt dem Staats
ſekretär im allgemeinen zn

Schatzſekretär Frhr v Thielmann giebt die wichtige Er
klärung ab daß die Regierungen gegen die neue Form des Poſt
checkverkehrs wie ſie in zweiter Leſung beſchloſſen ſei
ſchwere Bedenken haben wegen des großen zu erwartenden
Defizits und ſich vorbehalten wenn die Beſchlüſſe aufrecht
erhalten werden den Poſtcheckverkehr einzuführen oder ihn noch
aufzuſchieben

Damit iſt der Poſtetat erledigt
Beim Etat der Zölle und Verbrauchsabgaben werden zunächſt

in geſtellten Reſolutionen zurückgeſtellt odann
olemiſir
Abg Rickert freiſ Vg gen einige vom Abg Grafen

Schwerin vor kurzem gemachte Aeußerungen gegen die Tranſit
läger Herr Graf Poſadowsky habe doch ſelbſt erklärt daß die
gemiſchten Tranſitläger nothwendig ſeien Auch Miniſter Frhr
v Hammerſtein habe ſich für die Aufrechthaltung der gemiſchten
Tranſitläger ausgeſprochen Herr v Schwerin habe dieſe beiden
Reden falſch citirt

Abg Graf Klinckowſtröm konſ nimmt den Abg Grafen
Schwerin in Schutz Er müſſe es abweiſen über ihre Jnter
eſſen immer von Lenten belehrt zu werden die ihren
nicht freunblich ſeien Sie bedürſten keines Vormunds
Die gemiſchten Tranſitläger müßten aufgehoben werden weil ſie
nur Spekulatiouszwecken dienten

r v Thielmann erwidert wenn die noch
beſtehenden heimiſchen Hauptläger aufgehoben würden ſo würden
dadurch größere Schäden auf der einen Seite entſtehen als auf
der andern Seite dies der Landwirthſchaft nützen könne Die
Landwirthe ſeien auch verſchiedener Anſicht über dieſe Läger

Abg Rickert fr V von einem Zuruf des Abg Oertelempfangen Herr Dr Oertel ſei viel zu jung um fie mit
e en er auch ein großer Schreier im Bund der
ndwi ePräſident Graf Valleſrem Es ſei nicht angängig einena r h d a ing ert Herr Ruppert vom Bund der Landwirthe habede Wir müſſen ſchreien v e

räſident Graf Vall ſrrem Herr Ruppert und der Bund hab

Es ſei nun vereinbart worden Petitionen R

für die Wahlauslagen geweſen

der Landwirihe ſeien nicht maßgebend für den Deutſchen
ca Graf Kanitz e Er z heute nicht mehr für die

Juſredterbaltuns des Königsberger Tranſitlagers eintreten zu
ba Graf Klinckowſtröm bedauert die Erklärung des

Staatsſekret ärs
Kon k nlich bemerkt Abg Dr Oertel daß er zwar keinen Halm

keinen Ar b aber auch nicht mehr Schreier ſei als
Herr Rickert der der kleinſte und fröhlichſte Schreier ſei

Präſident Graf Balleſtrem rügt dieſe Bemerkung
Der Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern iſt ſomit erledigt
Der Reſt des Etats wird debattelos erledigt dann wird das

Etatsgeſetz angenommen und der Etat im Ganzen
Die in der zweiten Leſung bereits dabatlirten Reſolutionen

werden hierauf angenommen darunter diejenigen auf Erhöhung
des Lotterieſtempels von 10 auf 20 Proz auf Aufhebung der
billigen KohlentarifeElne Reihe von Petitionen zum Etat wird debattelos er

ledigt Das We betr die Verwendung überſchüſſiger Reichs
einnahmen wird in dritter Leſung angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt Zur Geſchäftsordnung
behält ſich Abg Thiele vor auf die Angriffe des Abg Dr
Arendt ſpäter zu antworten

Präſident Graf Balleſtrem wünſcht den Abgeordneten ein
frohes Oſterfeſt und eine gute Erholung

Nächſte Sitzung Dienstag 24 April 2Uhr Ueberein
kommen des Reiches mit Oeſterreich Ungarn betr
den Schutz des Urheberrechts Geſetz zur Be
kämpfung gemeingefährlicher Krankheiten

Schluß nach 5 Uhr
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Der Geſetzentwurf betr die Vermeidung von Dopvel

beſtenerung von Perſonen die in Oeſterreich und Preußen
ihren Wohnſitz haben wird nach kurzer Debatte in dritter
Leſung definitiv angenommen Der Geſetzentwurf betrdie Beſt rafung von Zuwiderhandlungen gegen die Vor
ſchriſten über die Erhebung von Verkehrsabgaben wird debattelos
auf Antrag Kirſch Ctr en bloe definitiv angenommen

Es ſolgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr die
Gewährung von Zwiſchenkredit bei Rentenguts
gründungen

Der Entwurf wird ohne Debatte definitiv angenommen
Das Haus beſchäftigt ſich ſodann mit Wahlprüfungen
Die Wahl der Abgg Schmieder fr Vg Gothein fr Vg

und Wetekamp fr Vp in Breslau beantragt die Wahl
prüfungskommiſſion für un giltig zu erklären Ferner bean
tragt ſie die Regierung zu erſuchen über folgende Punkte
Beweis zu erheben

Jſt während des Wahlaktes an verſchiedenen Tiſchen im
Wahltokale Geld ausgezahlt worden insbeſondere an den
Tiſchen der ſozialdemokratiſchen Partei Jſt im Saale
darüber geſprochen worden daß dort Geld zu verdienen ſei
und 6 M bezahlt wurden
Abg Dr Varth freiſ Vo erklärt er müſſe der Anſicht ent

gegentreten als ob es ſich hier um einen beſonders böſen Fall
von Wahlbeeinfluſſung handle Auch der Bericht der Wahl
prüfungskommiſſion laſſe die Sache ſchlimmer erſcheinen als ſie
ſei Die ſozialdemokratiſchen Wahlmänner hätten 5 bis 6 M
bekommen aber ob darin eine Beeinfluſſung erblickt werden
könne ſei ſehr zweifelhaſt da die ſozialdemokratiſchen Wahlmänner doch auf jeden Fall zu Gunſten der freiſinnigen
Kandidaten eingetreten wären Ein Druck anders zu ſtimmen
als wie ſie nach ihrer Ueberzeugung ſtimmen mußten ſei alſo
gar nicht erfolgt alſo könne ſeiner Anſicht nach von einer un
berechtigten Wahlbeeinfluſſung nicht die Rede ſein Lachen
rechts Die ausgezahlten Gelder ſeien nur eine Entſchädigung

Allerdings ſei durch die Aus
zahlung des Geldes öffentlich im Wahllokale das Dekorum ver
ketzt worden aber das könne keinen Einfluß auf die Giltigkeit
der Wahlen haben Der Beſchluß der Kommiſſion ſei alſo un
gerechtfertigt damals ſei nichts paſſirt was dazu angethan ge
weſen ſei einen Wahlmann zu beeinfluſſen anders zu ſtimmen
als es ſeiner eigenen freien Ueberzeugung entſpreche Zu
ruf rechts Freie Ueberzeugung für fünf Mark

Abg v Neumann konſ führt aus es ſeien bei der Breslauer
Wabl Dinge paſſirt die den guten Sitten widerſprächen Die
Geldzahlung ſei entſchieden ein Anreiz für die ſozialdemokratiſchen
Wahlmänner geweſen zu erſcheinen und ihre Stimmen abzugeben
Das Geld ſei offenbar für dieſe Leiſtung eine Gegenleiſtung ge
weſen Ein ſozialdemokratiſcher Wahlmann habe im Waohllokale
geſeſſen mit einer großen Summe Geldes auf dem Tiſch vor ſich
Das ſei doch jedenfalls eine Lockung geweſen ſich auf billige
Weiſe einen Verdienſt zu erwerben Ein ſolches Verfahren ſei
der Anfang der Korruption wie ſie in anderen Ländern üblich
ſei Heute gebe man 6 nächſtens dann 10 M So
ar die Korruption Er bitte die Wahlen für ungiltig zu
erklären

Abg de Witt Ctr erklärt ſeine Partei werde für den
Kommiſſionsantrag ſtimmen da ſie in der öffentlichen Geld
vertheilung eine unzuläſſige Wahlbeeinfluſſung erblicken müſſe
wenn auch eine ſolche vielleicht nicht beabſichtigt geweſen ſei

Abg Kopſch frſ Vp
daß eine thatſächliche Beeinfluſſung der Stimmabgabe in keinem
Folle vorgelegen hat Es kommt aber nicht auf die Möglichkeit
der Wahlbeeinfluſſung an ſondern auf das thatſächliche Vor
handenſein einer ſolchen Jm vorliegenden Falle war aber auch
die Wahlbeeinfluſſung nicht einmal möglich denn es handelte ſich
eben um ſozialdemokratiſche Wähler die bereits in einem Partei
beſchluſſe für die freiſinnigen Kandidaten einzutreten beſchloſſen
hatten Wer die Parteidisciplin der Sozialdemokraten kennt der
wird nicht behaupten wollen daß irgend ein Sozialdemokrat ſich
dieſem Beſchluſſe nicht gefügt haben würde Wenn wir uns auf
den Standpunkt ſtellen daß Entſchädigungen für Zeitverluſt bei
Wahlen nicht zuläſſig ſind dann ſchließen wir damit einfach die
Arbeiter von der Ausübung ihres Wahlrechts aus dann wird
die jetzt ſchon ſtarke Mißſtimmung gegen das preußiſche
Wahlrecht zur höchſten Exbitterung anwachſen Beifall links

An r Porſch Ctr Wir haben in unſerer Partei auch
eine Menge kleiner Leute die er vor ziemlich weiten Reiſennicht zurückſchrecken um ihr Wahlrecht auszuüben ohne jemals
die geringſte Entſchädigung zu verlangen Jm Jahre 1888 haben
die Freunde des Abg Kopſch eine ganz andere Haltung ein
enommen als heute Damals o auch ſie das Zahlen von

11 Uhr

utſchädigungen nicht nur als unſchicklich ſondern direkt als un
zuläſſig erklärt Wenn wir die Wahlen für giltig erklären
würden ſo würde das Konſequenzen für unſer ganzes öffent
liches Leben haben die wir aber auf das tiefſte bedauern müßten
Beifall im Centrum

Abg Dr Fpiter ul Der Abg Kopſch hat einen Lobes
hymnus auf die Betheiligun
W Abgeordnetenhaus angeſtimmt weil ſich dieſe Herren zu den

ahlen herablaſſen Warum ſtellen die Herren nicht in den
öſtlichen Bezirken von Berlin einmal einen Kandidaten auf
dann würden wir doch auch hier im Hauſe den Beweis ihrer
W haben Die Ehrenrettung der Wahlmänner
durch den Abg Kopſch finde ich ſehr begreiflich ich meine aber
doch niemand hat ven Wahlmännern vorgeworfen daß ſie gegen

en eberzer gung geſlimmt hätten weil ſie 5 M bekommen

Die Zeugenausſagen haben bewieſen j

der Sozialdemokraten an der Wahl f

Abg Dr Varth frf Vgg Der Fall aus dem
habe ganz anders gelegen als der heutſge Damals
dings auch eine Entſchädigung gegeben worden aber ſü
Zu rer geſtanden mit vielen direkten Wablbeeinſt dobt im
durch den Landrath und andere und nur mit Rückſicht Mungen

gen ſel ſie von ſeinen Freunden damols al
äſſig erklärt worden Lachen rechts Jm vorlife enden e duſei es nicht nur erwieſen daß irgend welche bach Folle

einfluſſung der Abſtimmung ſtattgefunden habe ſondern e Be
ſogar der direkte Gegenbeweis erbracht worden angeſichte ſei
Offenheit mit der die Sozialdemokraten ihren Frakiionso der
für die Frelſinnigen einzulreten gefaßt haben eſchluß

Abg Arendt freikonſ tritt namens ſeiner Fraktion
den Kommiſſionsantrag ein Die Lobesbymnen des bg K5 ſir
auf die Wahlbetheiligung der Sozialdemokraten verwindenihn nicht da die el tzah der Fretſinnigen im Reichstag n u

ſozialdemokratiſcher Hilfe gewählt ſei a nit
Ein Antra e an er e wird anenommen adurch wird u a dem äort abgeſchnitten Träger das
Aba Kopſch perſönlich Der Kollege Dr Sattler hat aus

geführt ich habe eine Lobesbymne auf die ſozialiſtiſchen Waht
männer an dem gegenüber bemerke ich daß inich met
Gerechtigkeitsgeſühl veranloßt ſür die Ehre dieſer Wahlmänne
einzutreten Mir ſteht dix Ebre des Arbeiters ebenſo hoch alg
die Ehre anderer Kreiſe Sehr gut links

Der Berichterſtatter Abg Buſch bemerkt von einer Legenden
bildung könne keine Rede ſein da der Bericht objektiv ge
halten ſei

Gegen die Stimmen der Freiſinnigen wird der Komnmiſſiong
antrag angenommen und damit die Wahl der drei Br eslauer
Abgeordneten für ungiltig erklärt

Die Wahl des Abg Miſchke ul 6 Wiesbaden wird bean
nandet die Wahl des Abg v ClmarMeyenburg 1 Brom
berg für giltig erklärt

unmehr wird der Antrag der Abgg Frhr v Eynatten
Ctr und Gen betr die Anlegung konfeſſioneller

Friedhöfe berathen
Abg Frhr v Eynatten Ctr befürwortet den Ankrag der

lautet Dos Haus wolle beſchließen die Regierung zu erſuchen
womöglich noch im Laufe der Seſſion einen Geſetzentwurf vor
zulegen welcher den Kirchengemeinden der anerkannten Religions
geſellſchaften im preußiſchen Rechtsgebiete des franzöſüchen
Dekrets vom 23 Prairial des Jahres XII die Anlage lon
feſſioneller Friedhöfe ermöglicht Redner weiſt es als eine
Unterſtellung zurück daß er mit ſeinem Antrag die Brand

a konfeſſioneller Zwietracht in die betr Gemeinden werfen
wolle

Abg Frhr v Plettenberg befürwortet ein Amendement
wonach hinter welcher hinzugeſetzt werden ſoll unter Berück
ſichtigung der Jntereſſen der jeweiligen konfefſionellen Minder
r d der finanziellen Jntereſſen der bürgerlichen Ge
meinden

Die Abgg Schaffner nl und Jürgenfen nul bitten den
Antrag abzulehnen

Abg Langerhans Freiſ Vpt Jch kann dem Antrag nicht
zuſtimmen das könnte ich nur wenn der Antrag umgekehrt
lautete Heiterkeit Alſo die geduldeten Konfeſſionen ſollen
eigene Friedhöfe erhalten Was ſoll mit den nicht geduldeten
werden Sollen deren Angehörige etwa gar nicht begraben
werdeu Helterkeit Bitte lehnen Sie den Antrag ab

Abg Dr Sattler nl iſt für den Antrag v Eynatten vor
ausgeſetzt daß das Amendement Pletterberg angenommen
würde

Ein Regierungekommiſſar führt aus das Miniſterium
habe ſeiner Zeit den Antrag abgelehnt An dieſen Beſchluß ſei
auch der jetzige Miniſter gebunden

Hierauf wird der Antrag von Eynatten
Plettenberg angenommenDamit ſt die Tagesordnung erſchöpft

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Jnterpellation
Bänſch Schneidlein betreffend Schulunterhaltungspflicht
Sekundärbahnvorlage Vorlage betr Erweiterung des Stadt
kreiſes Stettin Vorlage betr Abänderung der Kreisordnung in
den Paovinzen Poſen Schleſien Pommern Sachſen Entwurf
betr Polizeiverhältniſſe des Stadtkreiſes Charlottenburg Schöne

ixdorfberg und Rirdori Sghing 9 Uor

Herrenhaus
5 Sitzung vom 28 März 12 Uhr

Am r Frhr v Rheinbaben Schönſtedt
Dr v uelZunächſt Urtlärt das Haus die Petition des Tiſchlergeſellen

Preßler in Geringswalde Sachſen enthaltend Erbanſprüche
ohne Diskuſſion für erledigt da die Kommiſſion dieſelbe für
nicht geeignet zur Erörterung im Plenum erachtet

Sodann wird an Stelle des verſtorbenen Mitgliedes v Knebel
Doeberitz durch Zuruf Fürſt zu Salm Horſtmar zum
Schriftführer gewähltJe Geſetzentwurf betr die Aenderung der Grenzen des
Stadtkreiſes Poſen des Kreiſes Poſen Oſt und des
Kreiſes Schroda wird ohne Debatte unverändert angenom
men desgl der elezentwuy betr die Erweiterung des
Stadtkreiſes Halle a S zfolgt e Beide der Kommiſſion über den Geſetzentwurf

betr die Zwangserziehung MinderjährigerEine Generaldiskuſſion findet nicht ſtatt Jn der Spezlal
diskuſſion wird s 1 Definition des Begriffs der Zwangs
erziehung unverändert S 2 Bedingungen unter denen Minderjährige der Zwangserziehung überwieſen werden können mit
einer redaktionellen Aenderung 8 3 Unterbringung zur Zwangs
erziehung unverändert angenommen 8 4 beſtimmt daß das
Vormundſchaſtsgericht von Amtswegen oder auf Antrag be
ſchließt Nach der Regierungsvorlage iſt zur Stellung des An
trags der Landrath in Stadtkreiſen der Magiſtrat und der
Vorſtond der Polizeiverwaltung berechtigt Nach den Beſchlüſſen
der Kommiſſion ſoll zur Stellung des Antrags berechtigt ſein
der Landrath in Städten mit mehr als 10,000 Einwohnern auch
der Gemeindevorſtand in Stadtkreiſen der Gemeindevorſtand
und der Vorſteher der Polizeibehörde ZulchtOberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim hätte gewünſcht
daß der 5 4 noch weitere Abänderungen erfahren hätte Der
Gemeindevorſtand ſei geeigneter Anträge zu ſtellen als der
Landrath Nach der Kommiſſionsfaſſung ſolle nur in Städten
mit mehr als 10,000 Einwohnern der Gemeindevorſtand zur
Stellung von Anträgen berechtigt ſein Das würde beſonders
für die Provinz Hannover Mißſtände zur Folge haben wo in
anderer Beziehung Städte mit unter 10,000 Einwohnern den
mit über 10,000 durch die Städteordnung gleichgeſtellt ſind
kämen hier im Ganzen 16 Städte in Betracht die ſich infoige
jener Gleichſtellung ſehr gut entwickelt hätten Würde der 8
ſeine jetzt vorgeſchlagene Faſſung behalten ſo würden Unter
heiten darüber entſtehen ob jene Städte auch bezüglich

W dieſelben Rechte haben wie die mit mehr e
16,000 Einwohnern Es empfehle ſich deshalb die ne
eines Antrages hinter die Worte mit mehr als 10,000
wohnern einzufügen ſowie in den nach 8 28 der reiste
ür die Provinz Hannover vom 16 /5 1884 denſelben glei
eſtellten Städtens W ter Frhr v Rheinbaben bemeykt da der S

von keiner großen Tragweite ſei Falls die aunovere
e Werth darauf legen werde die Regierung nicht w
prechenHierauf wird 8 4 in der Kommiſſionsfaſſung mit dew
Antra 4 Struckmann angenommen

e
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und 8 Gebührenfreihelt der gerichtlichen Ver7
wies nud 9 Ausführung der Zwangserziehungdende der Regierungsvorlage darf eß e Unterbringung dern e nicht in einem Arbeitshauſe oder Landarnenbauſe er

ba s Die Kommiſſion hat dieſe Beſtimmung da abgeändert
wie Zögiinge in einer Arbeitsanſtalt oder in einer Land

enanſtalt dann t e h a enKnipſlichtig Alter zur n J un ann rm dtroffen werden welche eine vollſtändige und dauernde Trennung
J z den übrigen Häuslingen We ſtellten

berbn ermeiſter Beuder Breslau beantragt die Regierungslage iofederherzuſtellen eventuell aber in die Kommiſſions
wlage die Beſtimmung einzuſügen daß die Zöglinge bei der

erweiſung ur Zwangserziehung das ſchuln tige Alter ren haben müſſen
erbürgermeiſter Struckmann erblickt in der Kommiſſions

ſaſſung eine erhebliche der Vorlage Der Ver5 r mit Landarmen oder Korrigenden ſei doch wirklich nicht
eignet die Jngendlichen die vor Verrohungen geſchützt werden
den zu beſſern Auch die Perſonen die an der Spitze dieſer

Unſtaiten ehen ſeien nicht beſähigt erzieheriſch zu wirken Die
Vorſteher der Anſtalten ſelen meiſt der Anſicht daß die internirten
Perſonen doch nicht mehr zu beſſern ſind Allerdings ſolle eine
völlige Trennung von den übrigen Häuslingen ſichergeſtellt
werden Aber glaube man denn daß die Kinder nicht genau
wiſſen wo ſie ſind daß ſie nicht wiſſen daßz Wand an and
mit ihnen der Auswurſ der Menſchheit ſitzt Das erzeuge in
dem jugendlichen Gemüth einen Haß gegen die Welt denn ihr
ganzes Leben lang werde ihnen der Makel des Aufenthalts in
einer Arbeitsanſtalt anhaften Der Geiſt der Anſtalt werde
von vornherein der eines Gefängniſſes ſein von dieſem Geiſte
werden die Kinder exfüllt Das ſei eine Verſchlechterung des

jetzigen Zuſtandes Die Koſtenfrage komme hier nicht in Be
racht man dürſe nicht mit Rückſicht darauf daß ſich die Koſten

geringer r die h ſtimmen erhDie erklärt na einen rfahrungen erfülltengrigenhnanſelten ihren Zweck nicht Der Vorredner habe
ihm aus dem Herzen geſprochen Dringend zu wünſchen ſei es
daß die Anſtalten nicht mehr als 60 bis 80 Kinder aufnehmen
ſonſt ſei eine erzieheriſche Wirkung ausgeſchloſſen Vor allem
müſſe d erregt der chriſtlichen Lehre in die Herzen der

inder gelegt werden ßx Frhr v Manteuffel ſpricht ſich für die Kommiſſionsfaſſung
aus in der ausdrücklich beſtimmt ſei daß die Korrigenden in
einer Arbeitsanſtalt oder in einer Landarmenanſtalt dauernd
von den übrigen Hänslingen getrennt werden ſollen

Oberbürgermeiſter Bender Breslau begründet ſeinen Antrag
Alle Fachmänner die auf dieſem Gebiet gearbeitet hätten er
dlickten eine Gefahr darin daß jemand der nichts Böſes be
gangen habe ins Arbeitshaus kommen ſolle Es ſei doch ganz
verkehrt wenn man Kinder denen man eine gute Erziehung an
edeihen laſſen wolle in eine Anſtalt bringe wo ProſtituirteVagabunden uſw ſäßen Der Geiſt dieſer Anſtalten könne nur

verderblich auf die Zöglinge wirken
Oberbürgermeiſter Becker Köln ſpricht ſich für die Kom

miſſionsſaſſung aus die eine weſentliche Erleichterung für die
Provinzialverbände bedeute Eine Trennung der beiden Arten
von Zöglingen laſſe ſich ſehr wohl durchführen

Nach weſterer unweſentlicher Debatte wird unter Ablehnung
der Abänderungsanträge S 10 in der Kommiſſionsfaſſung an
genommen ebenſo ohne Debatte die 88 11 14
z 15 handelt von den Koſten Nach den Beſchlüſſen der

Kommiſſion ſollen die Kommunalverbände für den Unterhalt und
die Erziehung der Zöglinge aus der Staatskaſſe einen Zuſchuß
von zwei Dritteln der Ausgaben erhalten während nach der

e vorloge der Staat nur die Hälſte der Koſten zu
tragen hatGraf Mirbach weiſt darauf hin daß die Steuerzahler auf
dem Lande in hohem Maße überlaſtet ſeien Deshalb ſei eine
Reviſion der Dotation der Provinzialverbände nothwendig
Redner empfiehlt ſeinen Antrag der für die nächſte Seſſion eine
pg betreffend eine erhöhte Dotation der Provinzialverbände
ordert
Finanzminiſter v Miquel erwidert er könne eine ſolche

Vorlage für die nächſte Seſſion nicht in Ausſicht ſtellen Man
könne nicht alle Ueberſchüſſe die in einem Jahre gemacht ſeien
zu Dotationen für die Provinzen verwenden Man könne nicht
wiſſen wie lange die Ueberſchüſſe dauern werden Jn Bezug
Z rn ung bleibe in Preußen noch viel zu thun übrig
er niſtergeſetze zu beſeitigen ſonſt müſſe den nothleidenden Provinzen

auf andere Weiſe geholfen werden
Graf Mirbach bemerkt die Provinzen des Oſtens ſtänden

vor dem wirthſchaftlichen Ruin Wenn ſie zu Grunde gingen
e daß der Staat helfe ſo treffe dieſen die Verantwort

eit
Frhr v Solemacher macht darauf aufmerkſam daß bei der

Regelung der Dotationen der Oſten ſehr gut der Weſten da
z ſchlecht weggekommen ſei Trotzdem ſei der Weſten gern
ereit dem Oſten zu helfen
Oberbürgermeiſter Becker empfiehlt die Reſolution Mirbach

zur Annahme mit der Modifikation daß die Staatsregierung
aufgefordert wird womöglich ſchon in der nächſten Seſſion
einen Geſetzentwurf uſw Ter

Miniſter des Jnnern Frhr v Rheinbaben weiſt auf die
verſchiedene Leiſtungsfählgkeit der Provinz hin So ſei der
Oſten weniger leiſtungsfähig als der Weſten Der Maßſtab des
Geſetzes Hon 1875 ſei zu mechaniſch und ungerecht Bei einer
Reviſion der Dotationsgeſetzgebung müſſe vor allem die Lei
Purgefäbigreit in höherem Maße wie bisher berückſichtigt
werden Es ſei ſehr ſchwer den richtigen Maßſtab zu finden

n ar die rigen rer u Ka ee in Wgezogen werden a e Koſtenfrage bei dem vorliegenden Geſetz betreffe ſei es nur derr wenn der Staat
den Löwenautheil der Koſten auf ſich nehme VBeifall

Frhr v Lueins Ballhauſen bemängelt es daß die Provinzen
auch zu den Koſten für Meliorationen herangezogen werden

der Provinzialverbände ſei durchaus

Frhr v Manteuffel bedauert daß der Finanzminiſter ſich
ſo wenig entgegenkommend zu der Reſolution der Kommiſſion

eäußert habe Unannehmbar freilich ſei der Antrag Eynern im
bgeordnetenhauſe betr Dotationen an die Provinzen Die vor

liegende Reſolution ſei aber weſentlich von dem Lintrag Cynern
unterſchieden Redner empfiehlt die Annahme der durch den

Becker modifizirten Reſolution des Grafen

Finanzminiſter v Miquel bemerkt daß wenn es mö lich
Kein ſollte der Reſolution Mirbach in der nächſten Seſſion
Feine zu geben die Staatsregierung gern dieſe Aufgabe erfüllen

Dawanf Wird Le r geh chluß di
rd na em Kommiſſionsbeſchluß angenommenReſolution Mirbach Becker wird einſtimmig angetnnnten e

gen des Geſetzes wird nach unerheblicher Debatte an
Darauf wird das Geſetz im ganzen einſtimmig angenommen
Zuletzt werden noch einige Petiti äenkrägen ohne Pebeſt i onen gemäß den Kommiſſions
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Donnerstag il UhrSchuß s u t Eiet

e erreeereeeeeeeeeeeeeeeProvinzialnachrichten

e 27 März Aalzucht Steuern Dem
erein

trommeiſter Blume wurden auf Koſten des Fiſchereifür die Provinz Sachſen und das Herzogthum An di
tück junge Aale zur Einſetzung in die Unſtrut überwieſen

leben bei

offt daß es gelingen möge die alten Dotations 1

Die Sendung kommt aus der Kaiſerl Fiſchzuchlanſtalt St Lud
wig i E Der Kämmereikaſſenetat balancirt in Einnahme
und Ansgabe mit 67 der Schulkaſſenetat mit 20,130 endlich
der der Armenkaſſe mit An Steuern werden 1900
erhoben 140 Proz der Staatseinkommenſteuer und 200
der Grund Gebände und Gewerbeſtener einſchl der Schulund Kreisbebürfniſſe m c dieſt

Mühlhauſen i Thür 28 März er eſigenHandelsk mwmer iſt auf eine Eingabe an das Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten vom 12 Januar d J jetzt mitgetheilt
worden daß vom 1 Mai d J ab verſuchsweiſe folgende Früh
züge auf der Strecke Leinefelde Duderſtadt neu eingelegt
werden ab Duderſtadt 30 vorm, an Leinefelde 27 vorm
ab Leinefelde 42 vorm an Duderſtadt 24 vorm Der jetzt
verkehrende gemiſchte Frübzug 217 Worbis Leinefelde fällt als
dann weg und Perſonenzug 580 von Nordhauſen wird in Leine
ſae bereits 37 vorm ankommen und 47 vorm von dort ab
ahren

Gotha 27 März ſo Wangen heim Geſtern ſtaxb
hier nach nur Krankenlager der Oberſorſtmeiſter a D
Otto Freiherr v Wangenheim

Gerg 28 März Neuer Direktor Zum Direktor
der hieſigen höheren Töchterſchule wurde der Oberlehrer
Dr Hubert in Leipzig berufen

Mieiniugen 28 März Feuer Geſtern mittag brach
ein Schadenſeuer in Jmmelböorn aus 3 Scheunen ſind total
3 Wohnhäuſer theilweiſe eingeäſchert

Rudolſtadt 28 März Die Leitung des hieſigen
fürſtlichen m naſiums übernimmk als Nachfolger des
ſcheidenden Schulraths Dr Rilter Profeſſor Dr v Nagy vom
ſtädtiſchen Gymnaſium in Halle a S

Braunſchweig 28 März Auch unter den ſtädtiſchen
Arbeitern macht ſich jetzt eine Lohnbewegung bemerkbar

n einer von 200 ſtädtiſchen Arbeitern beſuchten Verſammlung
iſt eine Reſolution gefaßt worden in der die Zumuthung
einiger Stadtverordneten daß die Löhne einiger Kategorien
herabgeſetzt werden müßten und daß die Verhältniſſe in
ſtädtiſchen Betrieben gut zu nennen ſeien energiſch zurück
gewieſen werden Die Arbeiter verlangen 1 daß eine geregelte
Arbeitszeit von 10 Stunden in allen Betrieben ſtatifindet
2 daß Ueberſtunden und Sonntagsarbeit extra bezahlt werden
3 daß überhaupt eine Entlohnung der Arbkeiter ſtattfindet
womit ein jeder ein menſchenwürdiges Daſein führen kann Die
Verſammlung erſucht die Stadtverordneten Rieke und Aßmann
die Forderungen der Arbeiter vor der Stadtverordneten
verſammlung zu vertreten

Wolfenbüttel 28 März Der Käufer der tuber
kulöſen Kuh iſt ſiehe geſtrige Abendnummer wie das
Kreisbl berichtet der Schlächter Ruthe in Schnars

Magdeburg während als Verkäufer die Vieh
Der Kauſpreis

ſoll 12,50 M betragen haben
Reichenbach 28 März Hier erſchoß ſich geſtern

der Woll Agent Oskar Zſchenderlein Der bedauernswerthe
Mann der dieſen verhängnißvollen Schritt jedenfalls aus
Schwermuth über den Verluſt ſeiner vor wenigen Monaten
verſtorbenen Frau gethan hat hinterläßt 5 zum Theil noch un
erzogene Kinder

Zſchopan 28 März Hausbeſitzer Verein Weil
die Einwohnerzahl unſerer Stadt ſeit einer Reihe von Jahren
bedeutend zurückgegangen iſt und die Hausbeſitzer dadurch am
meiſten geſchädigt ſind haben ſich hieſige Bürger zuſammen
gefunden um einen Hanusbeſitzerverein zu gründen der ſich zur
Aufgabe machen will Mittel und Wege zu finden dieſem Uebel
ſtande abzuhelfen

e T

Vermiſchtes e
Die Schußliſte Kaiſer Wilhelm s II weiſt für die Zeit

vom Jahre 1872 bis Ende 1899 eine Strecke von 41,957 Stück
der verſchiedenen Arten von Wild auf Darunter ſind 2 Auer
ochſen 7 Elche 3 Rennthiere 1223 Stück Roth 1468 Dam
2548 Schwarzwild 121 Gemſen 771 Rehe 17,446 Haſen 1392
Kaninchen 73 Auer 4 Birkhähne 13,720 Faſanen 697 Reb
i 56 Enten 95 Moorhühner 3 Waldſchnepfen 22 Füchſe
2 3 Bären 794 Reiher 607 Stück Verſchiedenes und

al

händler J und S Cohn hier benannt werden

Nachbaur s ſiebzigſter Geburtstag Aus München wird
berichtet Der Kammerſänger Franz Nachbaur der erſte
Walther Stolzing der deutſchen Bühne feierte am Sonntag

ſeinen 70 Geburtstag Wie ſo viele Ritter vom hohen 0 hat
i auch Nachbaur die Friſche und Elgſtizität der Jugend in
eltenem Grade zu wahren gewußt Unſer Franzl wie die
Münchener ihren einſt vielgefeierten Liebling liebkoſend nennen
kann noch heute für einen ſchönen Mann gelten deſſen hohe
ſtattliche Erſcheinung und imponirende Lockenfülle den Siebziger
auch nicht im entfernteſten ahnen laſſen Auch von der einſt ſo
ſüßen Stimme ſind noch einige beaux restes vorhanden Dem
Geburtstagskinde zu Ehren veranſtalteten die bekannten Münchener
Künſtlergeſellſchaſten Allotria und Hölle Feſtabende bei denen
es an Ovationen für den Sänger nicht fehlte

h

Letzte Nachrichten
Berlin 28 März Bei der heute ſortgeſetzten Berathung

der Flottennovelle in der Budgetkommiſſion des
Reichstages wurde in der Erörterung der Fragen über den
Umfang und die Nothwendigkeit der Flotten
vermehrung ſorgen Die Abgg Bebel undRichter lehnen die Vorlage ab Graf Stolberg
Wernigerode und Bafſermanu ſtimmen derſelben zu
Nachdem auch die Abgg v Kardorff und Freſe ſich ſür
die Vorlage erklärten betonte Staatsſekretär v Bülow nochmals
den lediglich defenſiven Charakter der Vorlage und
war allen Mächten gegenüber Der deutſchen
olitik lägen alle aggreſſiven Tendenzen fern Die deutſche

Politik verfolge das Ziel einerſeits den Frieden aufrecht
und anderſeits die Würde des Reiches zu wahren

ierzu ſei nicht nur diplomatiſche Umſicht ſondern auch ein
ausreichendes Maß an materieller Macht erforderlich Seit
den ſiebziger und achtziger Jahren als Fürſt Bismarck eine
kleine Flolte für genügend erachtete hätten ſich die Verhält
niſſe bedeutend geändert Mit dem Aufſſchwunge
unſeres Handels und der Entwicklung unſerer induſtriellen
und überſeeiſchen Intereſſen vermehrten ſich die politiſchen
Reibungéflächen und wenn Bismarck 1886 die deutſche
Flotte in der Stärke ungefähr wie die ameeri
kaniſche für ausreichend hielt ſo beweiſe es die Verſchiedenheit
der jetzigen von der damaligen Lage daß inzwiſchen geradeAmerika ſeine früheren Vahnen verließ und ſich zur See

ſtärker machte Au die engliſche Politik ſei ſeitdem eine
andere geworden Bis in die ſiebziger und achtziger Jahre
ſtand ſie im Zeichen der Jdeen von Adam Smith und John
Bright und u das Prinzip der Nichtintervention
Gegenwärtig faſſe die an tiſche Strömung in
England mehr und mehr Boden Eine der Haupt
ſorgen der deutſchen olitit ſei die Unterhaltung
guter Beziehungen zu allen Mächten die aber nur
möglich ſeien auf der Grundlage vollſter enſeitigkelt und Vegemenlger Rüſckſichtnahme Die offiziellen Be

Aber die Zeiten der
Volksleidenſchaften

iehnkgen wären durchweg die bheſtenKarmelopolitit wären geſchwunden die
träten mehr und mehr als einflußreicher Faktor in den Vorder
grund Deshalb ſeit die Mehrung unſerer materiellen Macht
mittel zur Sicherung des Friedens unumigänglich Nachdem
noch mehrere Redner gegen und für die Vorlage geſprochen
hatten erörterte Staatsſekretär v Thielmann im all
gemeinen die Frage über die Deckung der Koſten
worauf die Sitzung bis morgen vertagt wird

Berlin 28 März Die Nordd Allg Zia entnimmt aus
der Dentſchen Tageszeitung daß die RöbeiniſchWeſtſäliſche
gemng und der Weſtfale behaupteten das Auswärtige

mt habe eine Bewegung gegen die Kommiſſions
beſchlüſſe zum leiſchſchaugeſetz veranlaßt es
ſei ſogar ein vertrauſiches Schreiben an die Handelskammern
zum Schüren der Agitation ergangen Die Nordd Allg Ztg
iſt ermächtigt dieſe Angaben als tendenziöſe Erfindung
zu bezeichnen

Zu einer Notiz der Kreuzzeitung dem Landtage gehe An
fang April ein Geſetzentwurf über die Regnlirnng der
unteren Oder der Spree und der Havel zu iſt die
Nordd Allg Ztg in der Lage zu erklären daß die Regie

rung nicht beabſichtigt die betreffenden Pläne ge
trennt von den übrigen Entwürfen als beſonderen
Geſetzentwurf Anfang April dem Landtage vor
zulegen Die Regierung wird allen Verſuchen die
Grundlageder neuen Kanalvorlage zu verſchieben
auf das Beſtimmteſte entgegentreten Das Ziel der
Kanalvorlage iſt weder eine Bevorzugung des Weſtens
noch eine ſolche des Oſtens ſondern eine möglichſt gleich
mäßige Berückſichtigungberechtigter Jntereſſen
ob des Oſtens oder Weſtens der Landwirthſchaft oder der
Jnduſtrie

Der Relchsanzeiger meldet Prof Zorn Königsberg erhielt
den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der
Schleife

Der Reichstag bewilligte im diesjährigen Etat wiederum
einſtimmig 30,000 M für die von Prof Th Kehrbach
Berlin begründeten und geleiteten Veröfſentlichungen der
Geſellſchaft für deutſche Erziehungs und Schul
geſchichte

Berlin 28 März Linienſchiff Kaiſer Wilhelm II iſt
am 27 März von Wilhelmshaven zur Probeſahrt in See ge
gangen Küſtenpanzerſchiff Frithjof iſt am 26 März von
Helgoland komnmend vor der Jade eingetraffen um dort Schleß
übungen abzuhalten Küſtenpanzerſchiff Hildebrand iſt am
26 März mit Flaggenparade in Dienſt geſtellt worden desgl
Wachtboot Caſtor Poſtſtation für Schulſchiff Blüſcher
iſt vom 28 März ab bis auf weiteres Kiel

Brauuſchweig 28 März Bei der Berathung des Au
trags betreffend das Fleiſchſchaugeſetz im Landtage
erklärte der Miniſter Hartwig der Bevollmächtigte zum
Bundesrath ſei angewiefſen allen hygieniſchen Maß
regeln für das in und ausländiſche Fleiſch zuzuſtimmen
aber den darüber hinausgehenden handels
politiſchen vom Reichskanzler als unannehmbar bezeichneten
Anträgen ſeine Zuſtimmung zu ver ſagen

Elberfeld 28 März Jm Militärbefreiungsprozeß
beantragte der Erſte Staatsanwalt gegen Dr Ziel
2 Jahre gegen Sackermann Borlinghans und
Berger je 1 Jahre Gefängniß und Ehrverluſt gegen
Friederichs Hüls en Putſch sen je drei Monate gegen Hüls
jun Hott Sieper Vater und Söhne und die beiden Ufer
ſowie die beiden Paß und Garſchagen je vier Monate gegen
Blombach acht Monate ſowie gegen die beiden Hönneknövel
Drees und Mühlhoff je ſechs Monate Gefängniß Die
Rechts anwälte Dr Graf und Flucht beantragen die
Freiſprechung von Dr Ziel Sackermann und Berger Am
heutigen Donnerstag wird die Verhandlung fortgeſetzt

München 22 März Jm Finanzausſchuß der Kammer
der Abgeordneten wollten die liberalen Abgeordneten
und der Korreferent für den Kultusetat Dr Caſſelmann bei
der Berathung des Kultusetats die Stellungnahme der bayeriſchen
Regierung zu der le z Heinze zur Sprache bringen Der Vor
ſitzende den Ausſchuſſes Dr Daller wollte dies nicht ge
l und da der Ausſchuß ſich mit 8 gegen 7 Stimmen der
Meinung Daller s anſchloß legte Dr Caſſelmann das
Korreferat nieder Hierauf wurde nach längerer Debatte
in welcher ſämmtliche Liberale ſowie der Sozial
demokrat v Vollmar die Uebernahme des Kor
referats ablehnten gegen die bisherige Gewohnheit des
Ausſchuſſes dos Korreferat an ein Mitglied des Centrums
Lerno übertragen Nunmehr gehören der Referent ſowie
der Korreferent für den Kultusetat der Centrumspartei an

Kamerun 27 März Die Gerüchte über den Tod des
reren v Beſſer und die Vernichtung ſeiner
xrpedition beſtätigen ſich nicht Soviel hier bekannt iſt

die Expedition Beſſer nicht gefährdet

Bern 28 März Der Nationalrath lehnte mit großer
Mehrheit verſchiedene Anträge ab welche die Beſchränkung der
Militärausgaben auf eine beſtimmte Summe jährlich
ſowie die Einſchränkung der Aunsgaben für das Heer überhaupt
und die Abſchaffung der Armeecorps Manöver verlangten

aris 28 März Der ehemalige Botſchafter am preußiſchen
Hofe Graf Benedetti iſt heute geſtorben

Glasgow 28 März Auf der North Britiſh Eiſenbahn
ſtiehen in einem Tunnel zwiſchen Queen Street und Charing
Croß zwei Arbeiterzüge zuſammen Drei Perſonen
ſind todt ſiebzehn verletzt

Die BeraihungRom 28 März Deputirtenkammer
des Antrages Cambray Digny wird bei ſehr unruhigem
Hauſe wieder aufgenommen Der Präſident ertheilt Venturi
das Wort Ferri ruft Nein nein Pantano bleibt dabei das
Recht zu haben ſeine Tagesordnung betr Einberufung ber
Conſtituante zu begründen eifall auf der äußerſten Linken
Der Präſident erklärt nur ſeine geſtrigen Erklärungen wieder
holen zu können in denen er ſeine Ohnmacht zum Ansdruckgebracht und fügt die Aufforderung an die Kammer hinzu ihre
und des Präſidenten Autorität zu wahren Beifall auf der
Rechten und im Centrum Die äußerſte Linke ruft Es lebe
die Conſtituante Hierauf hebt der Präſident die
Sitzung auf

Belgrad 28 r Die Male Noviue melden der Ver
waltungsrath der Belgradska Zadrouga eines der beſtſitnirtenKrrfeen Jnſtitute Serbien habe eine Fälſchung von
Aktien entdeckt welche dem früheren Direktor Tauſchanowitſch
der in dem letzten radikalen Kabinet ein Miniſter
eü rtefeuille innehatle zur Laſt fallen ſoll Tauſchanowitſch
oll ſich im Gewahrſam der Bank befindliche Aktien im Betrage
von 40,000 Francs durch Fälſchung der Unterſchriſt angeeignet
haben Der Betrug ſei anläßlich der Präſentirung der Coupons
dieſer Aktien entdeckt worden Auf Verlangen des W
rathes deſſen Mitglieder ſämmtlich Anhänger der radikalen
Zaug ſeien e eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet wordenanſchavyowit ch wurde bekanntlich in dem Kochderrathsprogeſſe

zu zehnjährigem Kerker verurtheilt
Petersburg 28 März Der Erbprinz von Siam iſt heute

nachmittag hier eingetroffen



Der ſdafrikauiſche Krieg
Lourengo Marquez 28 März Meldung des

General Joubert iſt geſtern
abend 11 Uhr infolge eines Magenleidens geſtorben
Prätoria iſt von tiefſter Trauer erfüllt um den Verluſt
eines wahren Patrioten eines tapferen Generals und

Renter ſchen Bureaus

Ehrenmannes
London 28 März Der Korreſpondent des Reuter ſchen

Bureans telegraphirt aus Kroouſtad vom 26 März er habe
erfahren daß General Olivier ſich mit den Dre

e

britiſchen Truppen ſich vom Leeuw River in der Richtung auf
der Generale Grobler und Lemmer vereinigte und daß

Thabanchn zurückziehen

London 28 März Dem Reuter ſchen Bur
Lonrengo h der
burger Diggers News melden das Krie
babe Nachrichten vom 21 März erhalten

mt in

walspont und Stormberg in der Nähe von Thabanchu an
gekommen waren genügend nach dem Norden vorgerückt um
der Sorge daß ſie abgeſchnitten werden könnten enthoben zu

ſein Man erwartet das die Truppen welche alle den ſüd
lichen Theil des Freiſtaats verließen demnächſt in Winburg

Jn einigen Tagen werden die Generaleaukommen werden
Grobler und Olivier ſich mit dein General Dewet vereinigen
Dann werden die verbündeten Truppen dem Feldmarſchall
Roberts einen ſehr ausgiebigen Widerſtand leiſten können

London 28 März Dem Renter ſchen Bureau wird aus
Bloemfontein vom 27 März gemeldet Der Gonverneur der
Kapkolonie Milner iſt hier angekommen

Demſelben Bureau wird aus Van Whks Vlei im Nord
weſten der Kapkolonie vom 27 März gemeldet General
Parſons iſt geſtern hier von der Avantgarde zurückgekehrt
welche die Aufſtändiſchen bekämpft Er gab der Haupt
kolonne den Befehl heute anfzubrechen Der Vormarſch war
durch heftige Regengüſſe verzögert worden welche die Wege
ungangbar gemacht hatten Nach Meldungen die hier aus
Upington eingetroffen ſind iſt der Führer der Aufſtändiſchen
Steenkamp mit reichlich 800 bewaffneten Männern in
Upington Die Aunſſtändiſchen ſind zum großen Theil mit
Martini Gewehren bewaffnet und haben genügend Mumition
Die Wege ſind noch immer ſchwer paſſirbar und man glaubt
daß auch das Ueberſchreiten der Flüſſe mit großen Schwierig
keiten verknüpft ſein wird

Prätoria 23 März Reuter Meldung Eine Depeſche
von der Front in Natal meldet daß die Zerſtörung der
Kohlenbergwerke welche den Engländern von Nutzen ſein
könnten fortdauert Sämmtliche drei Schächte der Dundeer
Grube ſind geſprengt die Maſchinen vernichtet und die Vor
bereilungen zur Zerſtörung der übrigen Kohlenwerke beendet

Maſern 27 März ſReuter Meldung Nachdem die
engliſchen Truppen unter Oberſt Pilcher ſich zurückgezogen
hatten beſetzte eine ſtarke Burenmacht vermuthlich unter
Olivier Ladybrand wieder und nahm eine ſtarke Stellung
um Plaatberg und Modderpoort ein Man glaubt daß den
Buren der Rückzug in der Richtung auf Kroonſtad ab
geſchnitten und hält eine Schlacht für bevorſtehend 7

Kroonſtad 27 März Reuter Meldung General

meeüber die Transvaal Truppen führt zur Zeit General Smuts
Kommandant Crowther berichtet er habe Ladybrand wieder
genommen nachdem die Engländer ſich eine Stunde dort auf
gehalten und den Landdroſt Van Gorkum und den Feldkornet
Smith gefangen genommen hatten Die Engländer verloren
einen Verwundeten und drei Gefangene ſie flüchteten nach
Maſern hin Bei Brandfort fand ein kleines Gefecht ſtatt
bei welchem vier britiſche Ulanen getödtet und ſechs verwundet
wurden Michael Daritt iſt in Prätoria angekommen er
wurde von dem Unterſtagtsſekretär des Auswär tigen em
pfangen

Simonstown 28 März Reuter Meldung Zwel ge
fangene Buren ſind geſtern aus dem Nordlager ent
kommen

Simonstown 28 März Jn der vergangenen Nacht iſt im
Hoſpital noch ein Bur geſtorben Das iſt ſeit Sonntag
der ſiebente Todesfall Jm Hoſpital werden dreißig an Maſern
und fünfzehn am Typhus erkrankte Gefangene behandelt
während auch auf den Transportſchiffen eine große Anzahl von
Kranken liegt Es heißt die Transportſchiffe würden Ende
dieſer Woche nach St Heleng in See gehen

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes vacat für das
Feitilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten und
Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

LDandel Gewerbe und Verkehr
Hallescher Bankverein Die gestrigo Haupt

Versammlung genehmigte den vorgelegten Abschluss und beschloss
demgemäss die Verthellung von 8 Prozent Dividende für 1899
Die in der Reihenfolge ausscheidenden drei Mitglieder des Auf
sichtsrathes wurden wieder an Stelle des verstorbenen Kauf
mann Malertt wurde Herr Kaufmann Paul Kobe Halle
neugewühlt

Vom Getreidemarkt Berlin 28 März Die heutigen
Preise etellten sich Alles in Mark für 1000 kg frei Berlin netto
Kasse Weizen inländischer feine Qualität 147 150
mittlere Qualität 144 146 geringe Qualität 130 140
lieferbar prompt ab Bahn oder Kahn Iäeferungsqualität
755 g pro Liter wiegend auf Abnahme im Mai 150 14,975 bis
Juli 154,75 153,75 September 156,50 156,25 M
Roggen inländischer prompt ab Bahn 137 140,50 ex Kahn
137 141 M Lieferungsqualität 712 g pro Liter wiegend aut
Abnahme im Mai 144,25 144 Fuli 143,25 143 September 142 141,75 1 Hakter imändischer feine Qualität
136 147 wittlere bis gute Qualität 129 135 geringe
Qualität 124 128 auf Abnahme im Mai 128 BI Juii
129,25 I Gerste inländische Futterwaare 125 135
russisclie Futterwaare 125 133 M Mais amerikanischer
Mixed loko 108 108,50 auf Abnahme im Mai 105 bis
105,50 DI im Juli 104,50 104,75 M Mebl Roggenmebl
Nr o und 1 auf Abnahme im al 18 65 Full 1855 M
Räböl Lieferung im Mai 56,20 Oktober 56,40 M
Spiritus 70er IToko ohne Fass 48,8 N Kartofkfel
etärke und Mehl Märzlieferumg 19,60 feuchte
Stärke 10,60 M

Die Hahn sehen Werke in Berlin schliessen nach Ab
eohreibungen von 175,00 M 1898 159,090 M mit einem Reingewinn
von 793,03 M 1899 5137 9 A wovon 16 Proz Dividende vertheiit

wird aus
26 März gemeldet Die Johannes

rätoria
iernach ſeien die

Generale Grobler und Olivter welche r von Nor

an Komados

Jotreide 28 März Börsen Schlassbericht Raklinirtes Potro
o w Vork 28 e Rother Wlater weizen h 28 März Sehlastberieht Raktinirtes w80 März T Na Jan 73 ber 73 25 vor a r Ier Mir e an Mal T G u 23 e Zanit er Mürs 22,25 Br per Art Z

i m en hObleage 28 März Tolegr Weizen bfai 667, Juli 68 Se u City 168 0d a uMaia Mai 38
147 150

unverhadert

Parie 28 März

ondon 28

Köln 28
Paris

März

Hawburg
90 Br

zuecker 10 Käufer ruhi
Oelsaaten

Roggen loco rub
rns ischer loco fest 110

Schluss Rohzucker ruhbig 688 locoW So r
r Javazucker loco 12 rubig Rüben Roh

L

28 März

Sämmtliche

ZuckKoer

Weisser Zucker fes Nr 3 per 100 Kgn Atai Aug 31 Okt Jan 289,

Short dlear middin

Oele Fettwaaren
New Vork 28 März Telegr Schmalz Western steam 6,80

do Rohe und Brothers 7,00
Hamburg 28 März Rüböl unverrzollt fest Icco 56 00
Bremen 28 März Schmalz fest Wiſcorx in Tuboe 34,25 Pfg

Armour shield in Tubs 34,25 Pfg andere Alarken in Dop
3b 00 35,25 Pfg Speck fest

Rüböl loco 99,50
28 März Schlussbericht Rüböl matt M64 25 Mal Aug 63,50 Sept Dez 62,50

Antwerpen 28 März
Am sterdam 28 März

r Mai 58,50

Schmalz per März 78
Rüböl loco 21 Mai 305,

Petroleum
Petroleum rubig

Hambaurg 28 März Weiren loco ruhbig loco holsteinischer

e loco neuer 143 14tstetig Gerste fen
w i 27 März Weiren flau Roggen rubig Hafer undGerote t

London 29 März Schlussberieht Getreidearten
Petersburg 27 März Weizen loco 9,20 Roggen loco 6,8C Hafer

3

loco 34
ürr 66,C0 April

l ERimern
Pfg

WasseorstAnäde bedeutet üder unter Nun

Standard white loco meldet

Artern Brüokenpegel 27 März März 0Weissenſels Oberpegoel g 122 7 28 2 2
do Unte b a Tieſ TT a 27 r 7 T heben erpegeol 27do Unterpegei z Th e 2,60 2 u TKalbe Oberpegel 7 04 138 ado Unterpegel 42,48 2 286 12

Moldaun Taer Eger Elba

re l 1 ärzBudweis 27 4 1 28 8,651Prog 1 l 3,60 33Jungbunzlaun 0,44 15 u 21 2Laun 0,93 7 060 5Pardubitz 1,40 23 3,50 6Brandeis 2,40 4 4,24 21Melnik 2,02 4 3,98Leitmeritz 1,700 4 27 3,36 823 4 2,47 11 KWauenburg 28 34
Dresden 1,151 8

Aussig 28 März Von den oberen Plätzen werden 194 em Fall
Deutige Fahrtiefe Zoll österr Mass Vracht

burg das Doppel Ilektoliter Pfg mit Staffel bezahlt

o

nach Magäe

Farden gegen 11 Proz im Vorjuhre

schätter u Walcker en Doutscuo Kypoth Pfandbriofe 3
R jchlesische C t 1210,0 b onsolidat Bergw GBerliner Börse ehwarieicoptt i a 2 r Mi 80,750vom 28 März ziemens Glas Industr 15 243 25626 Am Dessauer Pfdbr 4 99 990 Duxer Kohren kon 9 1532 7ö0

siemens IIalske 10 176 59b26 D Gr K B IV rz 110 3 98,750 Gelsenkirch Gussstahl 228,59
Ergänzung zu den Notirungen Plettiner Cham Didier 30 384,50b20 do V r2 100 3 92,590 Uarzer Eisenw Konv 25

im gestr Abendblatt zudenburg Maschin 132,25b do VI unkb b 1900 499 120 do TLit A B 239,00 bVer Köln Rottw Pulv 15 2099 59020 do VIT unkb b 1903 4 99,5590 Inowrazl Steinsalzh 2 79,90 er
Vereinsbrauerei Artern 6 Deuntseh Grundseh ObI 4 99 19620 Kattowitzer 12 272 60

Bank Disconto Westf Draht Industrie 11 222,00b260 do do n Der n e er do Union kony s DPeuts IIp Pd V 9 20 Leopoldsgr Edderitz7 r r vz x do 6 St Pr do u Ia conv 4 99,256 Luise Tieſhau konv 0 101l be
Petersburg 8 Wien ittener Guss 18 282 00br0 Hamb IIypothek PId do do St Pr à 50London 4 Paris 3, Wilhelmshütte eonv 12 146,90626 S 251 310 unk 1995 4 I00 90br Magdeburg Bergwerk 35 475 ba

Zuckerfabr Fraustad 9 143,00b2 do unk bis 1900 99,5 Marienhütte Kotzenau 22

Deutsehe Fonds u Staatspap do 301 330 unk 908 z d I 7 ndo S 46 190 uK 1905 2 Biederl Kohlen 53dagarmer Siniian ſeine J 37 Dentsehe Rizenb Prior Oblig do alte u con 3 92,9002 Rhein Stahl Lit ſts 229,503 97,006 Schlesisch Zinkhütten 18 308,25 bRerliner Stadt Obl 3 o 36 600 Hann Bod P I uk 190 z 94 906 Stadtberger Hütte t 231 5do do 1892 3 94,300 Min 75 76 79 do do II z 92 90 c Wurm Revier 7 155 25 bMagdeburger St Anl 3 do v is96 3 Meininger Hyp Pfdb 99 56wert Prov n preuss Südbahn 4 99,30b 33 II unkdb bis 1900 3u, 92 95 Tr 7 o VBad Staats Eis Anl 3 93 826 do Prüw Ptabr 2 135322 ovlig v Industr u Borgw Gon
Beyrisehe r r s m Dentsohe Bisenb Vt Prior NNorag Gr Org a tgw e
Braunschw 20 Thlr L 130 o IV V ukb 92Köln Mind Pr Anth 3 134 4003 Breslau Warschau 4 Ostpreussische z Allg Elektr Gesellzeh r
Hamb 50 Thlr Loose 3 129 75b2 Dortmund Gronau E 4 183,90b1 Pom II V VI 1900 uk 5 100 b Aaschersleb Kaliwerke a 50
Meininger 7 Lose 22 608 Marienb Allawkaw 5 o VII VIII 1004uk 150 500 nOldenb 40 Thlr Ivose 3 1127 5062 Ostpreuss Südbahn 5 Posensche s 113,750 Dezsauer Gas 332P Pfd 1 II x2 110 07 800 Dortmunder Union 5 998

Ansländisehs Fonds do III V a VI re 100 c n eamb werArgent Gold Anl 5 681,90b26 55 x 492,300 Laurahütte 3 91 7600 innere do 4 71,89 Figenb Prior Obligationen do X V u 1904 3 92,406 Naphta Obligationen 4 97 95
Barſetia 100 Iiro obss 22 Pr Cenitrb Pfabr 1900 37 Norddeutseber Lioyd 4Bukar Stadt An 1884 ar 90,50bz0 Ital Fis Obl v St gar 3 57,750 t do t do 1900 3 91 89626 Oberschl Eisen Ind 4 97,490
do a 1888 90 59b20 do Afittelmeerb sttr 4693 90d do do 1906 2 92 Tiele Winkier 14Chilen Gold An 4 83,930 ILemberg Czernowitz 4 p A B VII X i 99 ba Zoologischer Garten 4 1106en r r r 3 Oest Frz Staatsh ar 3 88 396 r J XV x VII 4 32 30b26 e1 h r 3/,105 106 e Etgänzungen 3 86 89 b Pr Ptabr H u 1905 3 75

Freibarg 15 Fr Loch o Geld Pr 4 205 40 VII ukab 1908 iätieon er 10646 Oesterr Lokalbabn 4 95 7002B XIX utkdb 1909 192 22 Bank Akteno n 0 u 35,39620 do Nordwestbahn 5 106,906 äo Kleinb Obl b 1904 3/ 95,256 2w ln 47 8 b Jüdöster Bahn ILomb 3 70,606 do b 1908 4 129,206 8 a B 1 K 82 157,3064o A 1600 590 do Obligationes 5 102 20b 40 Co 0b1 b 1907 8 99,506 de i 8166 76ein I Lire Loore 22 60 Ung Nordosth Gold 0 45/,100 80b2 T W Baer I II V Boe n Handeieverein S 117 do
Mexziarer An 5 100 5 100,590 do Rieenb Siib b p 1000 27238 a e 78e xi r nl 5 1600,006 Iwangorod Dombr gar 47 100 90b I n IV v 1904 91,806 t Goth Kredit Ges v 105 3
v Vinatg An s 3 Kosl Woronesch Obl 4 97,50b I uräb 1908 3 92,826 ba w V 7 130,506Oertert 18600r ob 136,7502 C Ghark As Gbi 851 4 g vt unkedb 1909 192 0e rn 7 125 IRamin A a e Eure Fiow 237 Suehihe 4 o 5 u ä rna4 128 75Rug ja s 1 8 5 D7D Mosco Kiew Woron 4 97,20020 8 si80c e Ze/ 94,259 do Effekt B Hahn G 118 27763 r z a jMoseo Kurs 13 25 3 866,390 o e 120 00b0a en n i 4 7 Mosco Rjässn 4 98,20b20 W t r ritt J i 3 zu 94,106 e ener Bankverein 72 143 70bJ 2 7 Mosco Smolenstz 5 67 20626 pt 4 199,900 jener Kredit 130 5004do Nicolai Oblig 5 Orel Griäsi 1889 S Pommersche e 190 906 Gothaer Privatbank e 128 75ben
57 W 5 7 7 Rjäsan Koslow 4 7,90br 5 km a e do Grundkreditbo S do gar s Rjäsan Uralsk gar ukd en e do do junge 153,500Russ Präm Anl 1864 ſ o l Sächsische 4 151,900 Hamburg 8 i donWüwe a r 176 s 23 n 5 l 97,40B Sehleneehe er Sang in 172,49

z ybinsk BRologoye 97,20b626 7 50 de53 e z z Russ Südweostbinn 97 u Bergwerks u Kütten Goes Lübecker Kommerzb e
rö i e 8 i 22 Transkaukasische z 382,906 r r Magdeburger Privatb 94e e e e eng e ne hegten edo 400 Fres Iose 121,90 b e e m ßaroper W als vern o 245 30626 Preuse tand B 6 117
Vngarlzehe Gold A 191 256 do unkdb b 1806 97,400 Berzelius 32 b Realkredit Bank Wo Kr R 422,70b26 an Bismarckhütte 19 326,00b26IRheinische Bank 9 1127,72do Staata R 97 3 83,20 b rn ig2i ,114,600 2 vIndustrie Aktien a der r Leipziger Börae 28 MärzS z en Iien ,70B M Zt t2 t 3re e heg z LJnlan S Pr r 1931 5 1120,250 3 Saohsa Rent An 2332 85,500 4 Mansk Gew 1882 2
Annaburger Steingut 4 126 50 Cent 5 193 a Be un SArchimedes l18 272 C e do e F5i 581 06 be Thlr 38tadtobl 1884konv 95ren chen Anatol J 12 10723 300 Staaten 1855 106 o o S do i87 on 95,252
Braunseirweiger Jute 15 189,753 Ieratedonische G o 3 57 o 2 99 87 w 800 zu z r rin Portug Fisenb O 1886 3 27 3 Landrentenbr 500 95,09 /2 O 0 J
do Brauerei Königet 112,o0ere C Div isonb Stamm Akt Hiy 116,000

ehe bis Sonne Wien ſt e tr e c Bisenbahn Stamm Aktien 4 r t A 314 005 8 do Gr elektr Straseb 184,006
Cement Bau Ges Berl O e83,50 r is do do B 000 10 do Bierbr RenänGharlottb Wasserwerk ſti 27e c hen Mastrich 139,750 108 Ganz K näw B v Riebeck Co 50Chem Fabhr Schering 8 248 i Buschtiehrader B s 6 Graz Köklach 134,003 s m Kammgarnsp 179,008
arm c Zim 14 210 2560Halberst Blankenb 6 i arienburg HIawra 89 000 13 do Malzt Schkeud 174 900Chemn Masch Zimm 14 210 25b20 2 8 0Dessaner Gas 13 213 602 ura Simpl Kv Westb 4 80 00ba20 u u h uDtsch Gasgiühl Ges 29 329 00020 Div Risenb St AKt tlgrienere 7 Du Jodenb r S 2 i e arerfeld Farbenfabr 1 2 Ausland Vigenb Stamm u o 1 7 Sachs A F Efartzo ſi68 ore h Ter n a h Stamm Prior Aktien Sachs We WdeoonGörlitzer Eisenbbed 18 274,90b260 Div Bank u Kredit Akt Fabr Sehönherragener Gusetahl 140 gute Ter i0 Aug O Kr 4 pr 195 780 3 Thür Gasges Sp

fansa Dampfsehitt 14 169 00ber Böhmizehe Nordbaha 5 D5DHresdener Ba ne 160500 m Pr esNarburg Wien Gummi ſig Gali rLudw 8 Sothaer Privatbh t80 503 5 hür Br S 90i e 5 26 nene Oaerber 2 ier Bau 6 Zetter Far 1 X lian ose gtepr z Kronpr Rud St SeR 10b20 4 Kred Brand oben 5 a
Hirschberger Mlasch 6 125,256 omboerg Czernowita S ö9 Saehs Bann 156 250 9 Zuckerkfabr Glauzig 129 000
Kern Tun i 146 2510 Oezterr Nordwesto I 5 45 49 Zuckerraff Halle 119 008r Fr r a B Mwethaib 7 2Zwiekaner 116,50e enoln Musener W 0 u gl 88 edo eonv i ob Südösterreieh Lomb 220 pr Industrie Papiere 3/,Aussig Tepli tzer 91,406
Kurfürstend Ges i Liq 2 Ungar Galiz gar 12 z so 4 Böhm Nordbabne Uhemn Werkz Zim 211 öhm NorLa Veloce Ital D W 0 58 20b0 J 18 Cröllw Papierkfabr 5 do do Gold 98 258aäw 853 Go 2 7 vangor Dombrowo 5 3 do Sehlävsohr 99,006 4 Buechtiehr 1806 ettr
d Je p wir 3 114 766 Kursk Kiew P 0 Dörstewitz Rattm 73,500 4 do do 198026M r m n 5 l r Farsehan Terespol 5 5 D W A Sonderm 5 do Em t2 Hkrassen 153 Warzehau Wien 15 Stier Vorz A 147,506 4 do 7aschin Breuer 9 123 25626 24 Geraer Jutesp u W 261,000 5 Dux BodenbachNeuroder Kunstanstalt 3 136 990 12 Germania Sehwalbe 157,500 5 de Em 187119,500Nordd Eiswerke 7 62 75620Gotthardbahn 27 äersd Sticb V Mt A 660,008 5 do do 187417 766Omnibus Gesellschaft 10 50B IItal Meridionaux 6 I 6 do do Pr A I 11958 4 Graz Köflacher 68,006

rn elege allesche tr eEassage 4 do Kordostbahn 5 90 5 Kette Elbsch G Akt 91,560B 4 r GolaEferdebahn Breslauer 13 307 7512 do Unionbahn 3 Körbisd Zuckerſb 128,600 Gold 722
Sangerbäuser Masch 22 5 Tieipa Baubank 104,200 6 Prag Tarnau
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